
P a r t i z i p a t i o n
W i r  s e t z e n  u n s  f ü r  a n d e r e  e i n !

A k t u e l l
Nr. 2516Mitmachen    Mitbestimmen    Mitgestalten Dienstag, 18. November 2025



2

Nr. 2516 Dienstag, 18. November 2025

A k t u e l l

Alle Menschen haben eine Meinung zu verschie-

densten Themen und sollten diese aussprechen 

können und gehört werden. Es gibt keine Anfüh-

rerin oder keinen Anführer, die oder der alles 

bestimmt, sondern verschiedene Menschen, die 

aus unserer Mitte gewählt werden. Das heißt, 

dass das Volk mitbestimmt. Demokratisch kann 

überall abgestimmt werden, wie im Parlament, 

in der Schule oder zu Hause und zu unterschied-

lichen Dingen, z. B. über das Essen oder darüber, 

wie wir unsere Freizeit mit unseren Freundin-

nen und Freunden verbringen. Das Parlament 

spielt eine große Rolle in jeder Demokratie, 

L l u n a  ( 1 0 ) ,  O s k a r  ( 1 0 ) ,  J u l i a n  ( 1 0 ) ,  M i a  ( 1 0 ) ,  G a b r i e l  ( 1 1 )  u n d  M a t e o  ( 1 1 )

D e m o k ra t i e  i s t  w i c h t i g ,  . . .

D e m o k r a t i e  i s t  w i c h t i g
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denn dort beschließen gewählte Politikerinnen 

und Politiker in unserem Namen Gesetze. Damit 

aber nicht genug. Demokratie bedeutet nicht 

nur Wählen, sondern Mitbestimmen und Zu-

sammenhalt. Demokratie bedeutet auch, dass 

man miteinander spricht, einander zuhört und 

sich gegenseitig respektiert.

In einer Demokratie vertreten Politikerinnen und Politiker unsere Interessen.

In einer Demokratie dürfen wir alle mitentscheiden.
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N i ko l a i  ( 1 0 ) ,  Le o n a  ( 1 1 ) ,  V i n c i  ( 1 0 ) ,  S e b i  ( 1 0 ) ,  J a n  ( 1 0 ) , 

S ay ra  ( 1 0 )  u n d  M a r c e l o  ( 1 0 )

Wir haben uns überlegt, was wir für ein gutes 

Leben brauchen. Unser erster Gedanke war, 

dass jedes Kind liebevolle Eltern braucht. Kin-

der haben eigene Ideen, Wünsche und Gefühle, 

die ernst zu nehmen sind. Jede und jeder sollte 

eine eigene Meinung haben. Jedes Kind hat das 

Recht auf gute Bildung, dazu zählen Schule, Uni 

und eigenständiges Lernen. Wir sind der Mei-

nung, dass es viel mehr Forscherinnen und For-

scher geben sollte. Dafür brauchen Menschen 

Bildung und die Möglichkeit, sich zu entfalten 

und ihr Wissen zu erweitern. Bevor man zu Wis-

sen kommt, braucht man noch sehr viel grundle-

gendere Dinge. Alle Menschen brauchen einen 

gesunden Körper, dazu zählen z. B. Trinken oder 

Nahrung aufnehmen. Wir brauchen frische und 

saubere Luft. Es wäre gut, wenn jeder Mensch 

ein Klo und ein Bad hat – das nennt man sanitä-

re Anlagen. Wir wünschen allen Menschen ein 

stabiles Dach über dem Kopf, mit einer lieben-

den Familie, weil sie ein Recht darauf haben. 

Alle Kinder sollten Freizeit und viel Spaß im 

Leben haben. Die Sprache ist unserer Meinung 

nach eigentlich auch so etwas wie ein Grundbe-

dürfnis. Alle Menschen verstehen die Sprache, 

die sie erlernt haben, sei es auch die Zeichen-

sprache. 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  e r k l ä r e n  w i r,  w a r u m  M e n s c h e n -  u n d  g a n z  b e s o n d e r s 

K i n d e r r e c h t e  s e h r  w i c h t i g  s i n d . 

E i n  g u t e s  L e b e n  b r a u c h t  R e c h t e
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Es wäre gut, wenn man genügend Geld hat. Alle 

Eltern sollten eine gute Arbeit haben.

Menschenrechte sind Rechte, die für alle Men-

schen überall auf der Welt gelten. Das nennt 

man Universalität der Menschenrechte. Da-

neben gibt es die Unteilbarkeit der Menschen-

rechte. 

Wer seine eigenen Rechte kennt, kann sich auch 

dafür einsetzen, deswegen schreiben wir auch 

darüber. 

Wichtig ist: Die Kinderrechtskonvention gilt 

auf der ganzen Welt – und damit für alle Kinder, 

egal, woher sie kommen. Wer die Kinderrechte 

kennt, kann damit auch anderen Kindern und 

Jugendlichen helfen, dass ihre Rechte beachtet 

werden und sie diese einfordern.

Einige der Rechte, die wir kennen sollten, weil sie wichtig für unser Leben 

sind.
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E l i a s  J.  ( 1 1 ) ,  E l i a s  S .  ( 1 0 ) ,  N i ko l a  ( 1 0 ) ,  E l i s  ( 1 0 ) ,  L i a  ( 1 0 ) ,  E m m a  ( 1 1 )  u n d  A z ra  ( 1 0 )

Jeder Mensch hat Vorurteile, aber viele merken 

es nicht, wie sie andere in Schubladen stecken. 

Das Handeln wird durch verschiedene Situatio-

nen oder Menschen beeinflusst. 

A b e r  w a s  s i n d  Vo r u r t e i l e ?

Vorurteile sind Meinungen gegenüber Per-

sonen, die oft falsch und unpassend sind. Es 

werden Eigenschaften zugeschrieben, die 

manchmal nicht stimmen. Das bedeutet, dass 

Menschen in Gruppen eingeteilt werden, bevor 

man sie kennt. Das führt oft dazu, dass sie aus-

geschlossen werden.

Vo r u r t e i l e  h a b e n  M e n s c h e n  i n  v i e l e n  ve r s c h i e d e n e n  B e r e i c h e n .

E r s t  k e n n e n l e r n e n  -  d a n n  r e d e n !

„Buben sind immer sportlich.“

„Mädchen tragen immer rosa Kleidung.“

Vorurteile aufgrund 

des Geschlechts
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Oft werden Menschen ausgeschlossen, weil 

sie entweder eine bestimmte Hautfarbe haben 

oder andere Eigenschaften als die Mehrheit der  

Menschen. Für ein Vorurteil reicht oft schon ein 

Merkmal, wie z. B. Geschlecht, Hautfarbe, Haar-

farbe, Name, Herkunft etc.

D i s k r i m i n i e r u n g :

Schubladendenken kann dann zu Diskriminie-

rung, Ausgrenzung und Rassismus führen. Es 

gibt auch eine verstärkte Ablehnung gegen 

bestimmte Gruppen. In extremen Fällen mit Ge-

walt und Straftaten.

N a c h t e i l e :

Menschen fühlen sich schlecht behandelt und 

eventuell gemobbt. Sie möchten und können 

nicht mehr mitmachen und an der Gemeinschaft 

teilnehmen. 

H i l f e :

Den Menschen sollte geholfen werden, indem 

man sich für sie einsetzt. 

Wir finden, dass Vorurteile schwierig für die 

Gesellschaft sind, weil Menschen dadurch un-

fair behandelt werden und sie darunter leiden 

müssen. Aber wichtig wäre, dass sich alle wohl-

fühlen und mitbestimmen können.
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J o n a s  ( 1 1 ) ,  M a r i e  ( 1 0 ) ,  M a r i o  ( 1 1 ) ,  I v a n o  ( 1 0 ) ,  R ay a n  ( 1 0 ) , 

K a t h i  ( 1 0 )  u n d  A n g e l o  ( 1 0 ) 

Wir haben uns heute mit dem Begriff Zivil-

courage beschäftigt. Das bedeutet, den Mut zu 

haben, sich für andere einzusetzen und Verant-

wortung zu übernehmen. Besonders in Situatio-

nen wie zum Beispiel bei Streitereien, Mobbing 

in der Schule oder Beschimpfungen in öffentli-

chen Verkehrsmitteln ist es wichtig, Zivilcoura-

ge zu zeigen. 

Aber wie können wir verhindern, dass Men-

schen ungerecht behandelt werden? Wie kön-

nen wir helfen? 

Wir können unsere Hilfe anbieten oder die be-

troffenen Personen unterstützen. In der Schule 

können wir auch auf Vertrauenslehrpersonen 

Wa s  i s t  Z i v i l c o u ra g e  u n d  w a r u m  i s t  s i e  f ü r  e i n e  G e m e i n s c h a f t  w i c h t i g ?

Z i v i l c o u r a g e  z e i g e n

L e o n i e
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Zivilcourage soll man z. B. zuhause zeigen.

bauen. Menschen helfen leider nicht immer, weil 

sie Angst haben, selbst als Opfer zu enden. Oft 

haben sie aber leider auch nicht den Mut, aufzu-

stehen, weil es leichter ist, zuzuschauen. Des-

halb ist es in einer Demokratie wichtig, dass wir 

alle Zivilcourage zeigen, damit alle Menschen in 

Frieden miteinander leben können. 

In einer Gemeinschaft sind wir stärker und kön-

nen so Ungerechtigkeit bekämpfen. Sei mutig 

und zeig Stärke!

L e o n i e
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